
       

Im nächsten Schuljahr soll der Austausch mit Südkorea fortgesetzt  
werden. Um die 16 Schülerinnen und Schüler werden dann erneut  
die einmalige Gelegenheit bekommen, für zwei Wochen in und nach  
den Herbstferien 2019 (10. Oktober – 24. Oktober) bei koreanischen  
Gastfamilien zu leben und so selbst intensiv in den fernöstlichen  
Alltag einzutauchen.

GBG goes East
Informationen zum Schulaustausch mit Südkorea im Oktober 2019



 Ü
beraus interessant ist der Besuch Südko-
reas, weil diese hochentwickelte Indust-
rienation (die zehntgrößte der Welt) trotz 
Globalisierung immer auch noch von tra-

ditionellen koreanischen Werten mit ihrem Konfu-
zianismus geprägt ist. Das Aufeinanderprallen von 
Tradition und Moderne wird besonders deutlich in 
der Megametropole Seoul mit ihren 11 Millionen 
Einwohnern. In diesem Hochhäusermeer fi nden 
sich einerseits Jahrhunderte alte Tempel- und 
Palastanlagen wie der Palast Changdeokgung 
(UNESCO Weltkulturerbe), andererseits aber auch 
in Hightech verliebte Koreaner, die z.B. durch Vor-
halten ihres Smartphones oder ihrer Kreditkarte 
vor einen Sensor im Vorübergehen die U-Bahn-, 
Bus- oder Taxientgelte bezahlen und auf ihren U-
Bahnfahrten mit ihren Handys oder im Auto mit 
ihren Navigationsgeräten Fernsehserien oder 
Baseballspiele verfolgen. Schließlich ist der K-Pop 
(Korean-Pop) ein zentraler Bestandteil des Alltags, 
aber es gibt auch überaus virtuose und auch heu-
te noch mitreißende traditionelle Trommelmusik 
(Samul-Nori).

Neben den Hospitationen im regulären Unter-
richt wird die Gruppe Daegu mit seinen fremdar-
tigen Märkten und außergewöhnlichen Sehens-
würdigkeiten besichtigen. Außerdem können am 
Tage Workshops zu Taekwondo, zum traditionellen 
Trommelspiel (Samul-Nori) durchgeführt werden 
oder auch gemeinsam Gimpab (in Seetang ein-
gewickelter Reis mit verschiedenen weiteren Zu-
taten) gekocht werden. Am Ende wird die Gruppe 
auch zwei Nächte in Seoul verbringen. Außerdem 
ist eine Exkursion zu dem im Süden des Landes 

gelegenen Gyeongju mit seiner 1000-jährigen Ge-
schichte als Hauptstadt des untergegangenen Shil-
la-Reiches geplant.

Bedeutend ist, dass Korea ein extrem gast-
freundliches und sehr sicheres Reiseland mit einem 
hohen medizinischen Standard ist, der gerade in 
der Hauptstadt Seoul dem unseren entspricht. Süd-
koreas Geschichte als stabile Demokratie, aber auch 
als geteiltes Land lässt aus deutscher Sicht viele Ge-
meinsamkeiten erkennen und das Wirtschaft sland 
Korea ist mit Marken wie Samsung, LG, Kia, Hyundai 
auch in Deutschland sehr präsent. Zudem hat Korea 
wie Deutschland ein gemäßigtes Klima, wobei die 
Herbstzeit prinzipiell etwas wärmer und sonniger 
ist als bei uns.

Verpfl ichtend ist für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer des Austausches der regelmäßige Be-
such einer AG, die im September beginnt und auf 
den Austausch vorbereitet. Außerdem müssen die 
teilnehmenden Schülerinnen und Schüler einen 
koreanischen Gastschüler aufnehmen, wobei die 
Koreaner bereits im Januar 2019 das GBG besuchen 
(25. Januar – 8. Februar).

Die Kosten in Höhe von max. 1300 EUR umfas-
sen neben der Anreise, alle Eintrittsgelder, Über-
nachtungskosten und Fahrten vor Ort und eine 
Reiserücktrittskostenversicherung. Für die Einreise 
nach Korea wird ein am Tag der Einreise noch sechs 
Monate gültiger Reisepass benötigt. Impfungen 
und Visum sind nicht erforderlich.
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